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Unsere Tagung
in Emmen

Schon der äussere Rahmen liess die der Tagung
zugemessene Bedeutung sichtbar werden, versammelten
sich doch über 600 Heimleiter mit Abordnungen ihrer
Heimkommissionen — es gab Heimkommissionen, die
vollzählig erschienen —, Behördemitgliedern, Vertretern

sozialer Institutionen und Organisationen im
Zentrum Gersag, wo alle gastliche Aufnahme fanden und
sich bei einer zuvorkommenden Bedienung und
ausgezeichneter Verpflegung gut aufgehoben fühlten. Auch
organisatorisch klappte alles, wenn man von den Mühen

der motorisierten Teilnehmer auf ihrem letzten
Teilstück Luzern—Emmen absieht. VSA-Präsident
Paul Sonderegger, Heimleiter der Jugendsiedlung
Heizenholz in Zürich, äusserte denn auch in seiner Be-
grüssungsansprache seine grosse Freude über den
unerwartet grossen Aufmarsch, der sichtbarer Beweis
war für die Aktualität des Tagungsthemas:

Zusammenarbeit
Heimkommission/Heimleitung
Die Beiträge waren thematisch übersichtlich
aufgegliedert; im ersten Teil wurde die beidseitige Situation
Heimleitung/Heimkommission durchleuchtet, im zweiten

Teil kamen in je zwei Referaten die Wünsche und
Anregungen der Heimkommissionen an die Heimleiter
und umgekehrt zur Sprache. Der Mitgliederversammlung

folgte ein abschliessenden Beitrag von Dr. Paul
Wanner, Psychotherapeut, Meggen: Das Gespräch als
Grundlage gegenseitigen Verstehens. Er sprach anstelle
des krankheitshalber verhinderten W. Ziltener, dipl.
Psychologe, Bern.

Die Situation der Heimkommission — ihre Pflichten,
Möglichkeiten, Grenzen umriss a. Regierungsrat
W. Kurzmeyer, Luzern, aus der Sicht des Politikers
und Kommissionsmitgliedes. Dabei betonte er, dass
eine Heimkommission im Rahmen ihrer Fuktionen und
Aufgaben ein Ausschnitt aus der umfassenden Sozialpolitik

darstelle. Dieser wie jeder Beitrag zur
Entwicklung unseres modernen sozialen Staatswesens
bedürfe einer dauernden staatspolitischen Würdigung.
Grenzen sind der Heimkommission von der öffentlieh-

193


	[Impressum]

